Bedienungs- und Montageanleitung

AW 200
AW 201
AW 202

Dunstabzugshaube

(ORORONONCECRCNG)




AW 200
AW 201
AW 202

Vorwort

1. Wichtige Hinweise Seite 3-4
1.1 Zur Sicherheit Seite 3
1.2 Zur ersten Inbetriebnahme Seite 4
1.3 Zur Benutzung Seite 4
2. Ausstattungsmerkmale Seite &
3. Bedienung Seite 6-3
4. Reinigung und Pflege Seite 9-10
5. Wartung Seite 11
6. Montageanleitung Seite 12-17
6.1 Technische Daten Seite 12
6.2 Einbau Seite 12-17



Verwendete Mac Distiller 4.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 75 75 ] dpi
     Papierformat: [ 552 566 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: ZIP
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: ZIP
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: Adobe CMYK
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Ja
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 4050
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 4.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails true
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageFilter /FlateEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageResolution 150
     /UsePrologue false
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (Adobe CMYK)
     /MonoImageDepth -1
     /PreserveEPSInfo true
     /AutoFilterGrayImages false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /SubsetFonts false
     /ColorImageFilter /FlateEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /PreserveOPIComments true
     /ColorImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageResolution 150
     /GrayImageResolution 150
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 75 75 ]
>> setpagedevice


Vorwort

0P ®® 06

Mit Ihrer neuen Abzugshaube wird Ihnen
das Arbeiten in der Kiiche noch mehr Freude
bereiten.

Das Gerat bietet Ihnen zahlreiche Vorteile:

— eine gute Absaugleistung bei niedrigen
Gerauschwerten,

— eine grofe Anzahl von Bedienfunktionen,

— eine optimale Ausleuchtung der Kochflache
durch dimmbares Halogenlicht.

Damit Sie dieses Gerat mit seiner Funktions-
vielfalt nutzen konnen, lesen Sie die Bedienungs-
und Montageanleitung sorgfaltig vor der ersten
Inbetriebnahme durch. Sie enthalt wichtige
Hinweise fiir den Gebrauch, die Installation und
die Wartung des Gerats.

Auf der folgenden Seite finden Sie Wichtige
Hinweise zur Sicherheit und zur Bedienung.
Diese dienen Ihrem personlichen Schutz sowie
dem Werterhalt Ihres Gerates.

Hinweise, die Sie vor der exsten Inbetrieb-
nahme beachten miissen, finden Sie auf Seite 4.

Die Kapitel ,,Aufbau und Funktionsweise*
sowie ,,Bedienung* verraten Ihnen, was lhre
Abzugshaube alles kann und wie Sie das Gerat
bedienen.

Tipps und Hinweise im Kapitel ,,Reinigung und
Pflege“ sorgen daflir, dass Ihr Gerat lange Zeit
funktionstiichtig und schon bleibt.

Und nun wiinschen wir Ihnen viel Spafl mit
Ihrer neuen Abzugshaube!



1. Wichtige Hinweise

1.1 Zur Sicherheit

Beschéadigte Gerate diirfen nicht in Betrieb
genommen werden.

Das Gerat darf nur von einem autorisierten
Fachmann unter Beachtung aller einschlagigen
Vorschriften der Stromversorgungsuntermehmen
sowie der Bauverordnungsvorschriften der
Lander angeschlossen werden.

Beachten Sie auch die Montageanleitung!
Anschlusskabel diirfen nicht in Kontakt mit
heifien Kochflachen kommen.

Nehmen Sie die Dunstabzugshaube nur mit
eingesetzten Lampen in Betrieb.

Betreiben Sie das Gerét nie ohne Fettfilter.
Gefahrliche oder explosive Stoffe und Dampfe
diirfen nicht abgesaugt werden!

Der Benutzer ist fiir den fachgerechten
Gebrauch und den einwandfreien Zustand des
Gerates verantwortlich.

Betreiben Sie das Gerat nur unter Aufsicht.
Vorsicht! Uberfettete Filter bedeuten Brandge-
fahr! Frittieren Sie unter der Abzugshaube nur
unter standiger Beobachtung! Achten Sie regel-
maBig auf eine Fettfilterreinigung und den
Austausch des Aktivkohlefilters!

Brandgefahr! Flambieren ist unter der
Abzugshaube nicht gestattet!

Uber einer Feuerstatte fiir feste Brennstoffe, von
der eine Brandgefahr (z.B. Funkenflug) ausgehen
kann, ist die Montage der Dunstabzugshaube nur
dann zulassig, wenn die Feuerstatte eine
geschlossene, nicht abnehmbare Abdeckung
hat und die landerspezifischen Vorschriften
eingehalten werden. Die Einschrankung gilt nicht
fiir Gas-Herde und Gas-Mulden.

Die Kochstellen unter der Abzugshaube diirfen
nur mit aufgesetzten Topfen benutzt werden!
Falls Sie mehr als 3 gasbetriebene Kochstellen
gleichzeitig nutzen, betreiben Sie bitte die Ab-
zugshaube in der Leistungsstufe 2 oder hoher.
So wird ein Warmestau im Gerat vermieden.
Stellen Sie aus Sicherheitsgriinden keine
schweren Gegenstande auf die Oberseite

des Gerétes.

Reinigen Sie das Gerét nicht mit einem Dampf-
reinigungsgerat oder mit Wasserdruck - es
besteht Kurzschlussgefahr!

Bei jeder Wartungsmafinahme ist das Gerat
vom Stromnetz zu trennen. Ziehen Sie zu diesem
Zweck den Netzstecker oder betatigen Sie die
entsprechende Sicherung.

Ist der Netzstecker nicht erreichbar, muss das
Gerat durch die installationsseitig vorgeschal-
tete Sicherung stromlos gemacht werden.
Reparaturen miissen von autorisierten
Fachleuten durchgefiihrt werden, damit die
elektrische Sicherheit gewahrleistet bleibt.

Fiir eventuelle Schaden, die durch Nichtbeach-
ten dieser Anleitung entstehen, konnen keine
Garantieleistungen geltend gemacht werden.
Wird im selben Raum, in dem die Haube
montiert ist, ein Holz-, Kohle-, Gas- bzw. Olofen
oder ein offener Kamin betrieben, so muss fiir
ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein gefahrenloser Betrieb ist moglich, wenn der
Unterdruck im Aufstellungsraum der Feuer
statte von 4 Pa (0,04 mbar) nicht iiberschritten
wird. Dies kann erreicht werden, wenn durch
nicht verschliefSbare Offnungen z.B.: in Tiiren,
Fenstern, Zuluft-/Abluftmauerkasten oder andere
technische Mafinahmen die Verbrennungsluft
nachstromen kann.

Wenn das Gerat nur bei geodffnetem Fenster
betrieben werden soll (um ausreichend

Zuluft zu gewahrleisten), so konnen Sie vom
Fensterschalter Gebrauch machen.

Am Fenster wird ein Schalter (SchlieBkontakt)
montiert. Dieser Schalter wird gerateseitig am
Fensterschalteranschluss auf der Haupt-
elektronik angeschlossen. Das Gerat lasst sich
nun nur noch bei gedffnetem Fenster betreiben.
Wichtig! Der Fensterschalter darf nur von
einem autorisierten Fachmann angeschlossen
werden. Hinweis: Die Funktion Licht funktioniert
uneingeschrankt.

Nach einem Stromausfall schaltet sich die
Abzugshaube nicht selbsttatig wieder ein. Die
Wiederinbetriebnahme kann durch Driicken
einer beliebigen Taste erfolgen.

Technische Anderungen vorbehalten!



1.2 Zur ersten Inbetriebnahme

Bevor Sie das Gerat zum ersten Mal in Betrieb
nehmen, beachten Sie bitte die folgenden
Hinweise:

Das Gerat muss vor der ersten Inbetriebnahme von
einem Fachmann installiert und angeschlossen
werden.

Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Gerétes die
Bedienungs- und Montageanleitung sorgfaltig
durch.

Entfernen Sie die Verpackung des Geréates und
entsorgen Sie diese fachgerecht! Beachten Sie
bitte, dass sich Zubehor in der Verpackung
befindet!

Halten Sie Verpackungselemente von Kindern fern!

Dieses Cerét ist entsprechend der

europdischen Richtlinie 2002/96/EG tiber

Elektro- und Elektronik-Altgerate (waste

electrical and electronic equipment -

WEEE) gekennzeichnet. Die Richtlinie gibt
den Rahmen fiir eine EU-weit giiltige Riicknahme
und Verwertung der Altgerate vor.

Uberpriifen Sie das Gerét vor dem Einbau auf
Transportschaden.

Reinigen Sie das Gerat vor dem ersten Gebrauch
griindlich. (s. Kapitel ,Reinigung und Pflege®)

Vor Inbetriebnahme tiberpriifen Sie bitte, dass der
Netzanschluss in Ordnung ist.

1.3 Zur Benutzung

Das Gerat ist nur fiir den Gebrauch im Haushalt
geeignet.

Bei Funktionsstorungen iiberpriifen Sie zundchst
die Sicherungen im Haushalt. Liegt es nicht an der
Stromversorgung, verstandigen Sie bitte Thren
Fachhandler oder den zustandigen Gaggenau
Kundendienst.



2. Ausstattungsmerkmale

Abb. 2
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Abb. 3
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Liftungsstufe 2
Liftungsstufe 1
Motor aus

Nachlauf

Fettfilter
Sattigungsanzeige

Beleuchtung

Liftungsstufe Intensiv
Liiftungsstufe 3

1 Liiftungskanal

Bedienfeld

3 TFettfilter (2 Fettfilter bei Haubenbreite 70 cm,
3 Fettfilter bei Haubenbreite 90 cm)

4 Beleuchtung

[\

Installationszubehor fiir Abluftbetrieb

Abluftkanal in Edelstahldesign:
LK 010-012 fiir Deckenhohe 2,25-2,64 m
LK 010-022 fiir Deckenhohe 2,64-3,03 m

Abluftkanal in Aluminiumdesign:
LK 011-012 fiir Deckenhthe 2,25-2,64 m
LK 011-022 fiir Deckenhthe 2,64-3,03 m

Installationszubehor fiir Umluftbetrieb

Umluftkanal in Edelstahldesign:
LK 010-112 fiir Deckenhohe 2,36-2,64 m
LK 010-122 fiir Deckenhthe 2,64-3,03 m

Umluftkanal in Aluminiumdesign:
LK 011-112 fiir Deckenhohe 2,36-2,64 m
LK 011-122 fiir Deckenhohe 2,64-3,03 m




3. Bedienung

Alle Funktionswahl-Tasten, mit Ausnahme der
Taste 0 (,Motor aus”), sind nach Betatigen griin
hinterleuchtet.

Licht
Die Beleuchtung kann unabhangig vom Betrieb der

Wandhaube durch Betatigen der Taste &) ein- bzw.
@ @ @ @ ausgeschaltet werden (s. Abb. 4).
Wenn Sie die Taste ) kurz antippen, fahrt die

Beleuchtung hoch auf die maximale Stufe.

Wenn Sie die Taste ) gedriickt halten, konnen Sie
die Beleuchtung auf die gewlinschte Starke

dimmen.
Liiftung
Zum Absaugen stehen Ihnen drei Liiftungsstufen

@ @ :D @ @ @ @ @ und eine Intensiv-Stufe zur Verfligung (s. Abb. 5).
Durch Betatigen der Funktionswahl-Tasten 1, 2, 3

- i i T oder Int konnen Sie die Liiftungsstufe
entsprechend Threr Kochsituation einstellen.
oder oder oder
Abb. 5




Abb. T

Beim Anbraten und Braten in der offenen Pfanne
sollte die Taste Int fiir Intensivstufe gedriickt
werden (s. Abb. 6).

Haben Sie die Haube durch Betatigen der Intensiv-
stufe eingeschaltet, wird diese automatisch nach
einer Dauer von 5 Minuten wieder ausgeschaltet.

Driicken Sie die Taste Int wahrend die Haube in
der Liiftungsstufe 1, 2 oder 3 betrieben wird,
schaltet die Elektronik automatisch nach 5 Minuten
auf die zuvor gewahlte Liiftungsstufe zurtick

(s. Abb. 7).

Mochten Sie die Intensivstufe vor Ablauf der

5 Minuten beenden, driicken Sie die Taste 0
(,Motor aus") oder eine andere Stufe (s. Abb. 8).
Die Absaugung der Wandhaube kann natlirlich
jederzeit mit der Taste 0 (,Motor aus”)
ausgeschaltet werden.
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Spezialfunktionen:

Intensiv-Zeitdauer:

Durch gleichzeitiges Betatigen der Int-Taste und
der Tasten 1, 2 oder 3 konnen Sie die Zeitdauer der
Intensiv-Stufe auf 3, 5 oder 10 Minuten einstellen
und abspeichem (s. Abb. 9); Auslieferungszustand
sind fiinf Minuten, d.h. Tastenkombination

Int/Taste 2.

Nachlauf-Stufe:

Der Nachlauf ist in einer beliebigen Stufe moglich.
Driicken Sie zuerst die gewliinschte Taste 1, 2,3
oder Int und betatigen Sie dann die Taste @

(s. Abb. 10).

Die Nachlaufzeit betragt fiir alle Stufen zehn
Minuten. Nach diesen zehn Minuten schaltet sich
die Liiftung automatisch ab, die Beleuchtung bleibt
weiterhin an.

Intervall-Liiftung:

Eine Besonderheit dieses Gerates ist die Intervall-
liftung. Dies ist ein automatisches periodisches
Einschalten der Liiftung fiir jeweils fiinf Minuten pro
Stunde. Sie konnen diese Funktion durch gleich-
zeitiges Betatigen der Taste 0 und, je nach ge-
wiinschter Absaugleistung, der Taste 1, 2 oder 3
einschalten (s. Abb. 11).

Diese Betriebsart wird durch wechselndes
Leuchten des ®)-Tasters mit der entsprechenden
Stufen-Anzeige angezeigt.

Die Intervall-Liiftung wird durch Driicken der
Taste 0 ausgeschaltet (siche Abbildung 12).



4. Reinigung und Pflege
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Abb. 13
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Abb. 14

Reinigung der Fettfilter

Nach einer Betriebszeit von 30 Stunden blinkt die
Fettfilter-Sattigungsanzeige F (s. Abb. 3). Das
Blinken dieser Kontrollleuchte signalisiert Thnen,
dass die Fettfilter gereinigt werden sollten.
Selbstverstandlich ist das Reinigen der Fettfilter
jederzeit, auch ohne Blinken der Fettfilter-
Sattigungsanzeige, moglich.

Die Edelstahl-Fettfilter konnen zum Reinigen leicht
entnommen werden (s. Abb. 13):

Machen Sie das Gerat stromlos (z.B. Sicherung
ausschalten).

Fassen Sie in die Griffmuschel des Fettfilters und
schieben Sie den Schieber nach hinten. Ziehen Sie
anschliefend den Fettfilter nach unten aus der
Halterung heraus; wiederholen Sie den Vorgang bei
den anderen Fettfiltern.

Die Edelstahl-Fettfilter konnen Sie in der Geschirr-
spiilmaschine bei einer Temperatur von max. 65°C
reinigen. Stellen Sie die Fettfilter senkrecht in die
Geschirrspiilmaschine, damit keine Speisereste
darauf zurtickbleiben.

Der innere Teil des Gehauses sollte nach
Moglichkeit beim Filterwechsel mit heilem
Spiilwasser ausgewischt werden.

Achtung:

Bei der Reinigung auf hervorstehende Teile im
Inneren der Abzugshaube achten.

Setzen Sie die Fettfilter nach dem Reinigen wieder
in die Wandhaube ein. Der Einbau der Fettfilter
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

Achtung:
Die Criffmuscheln der Fettfilter miissen nach der
Montage sichtbar sein.

Betatigen Sie die Taste F, um den Betriebs-
stundenzahler auf Null zu setzen; das Blinken der
Kontrollleuchte erlischt.



Abb. 15
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Reinigung der Dunstabzugshaube

Reinigen Sie die duBeren Teile der Dunstabzugs-
haube mit milder Spiillauge und einem weichen
Tuch.

Benutzen Sie keine scharfen, dtzenden oder
scheuermnden Reinigungsmittel. Verwenden Sie
auferdem keine kratzenden Schwamme oder
Biirsten.

Die Edelstahlversionen (AW 200/AW 202) kénnen
mit handelsiiblichen Reinigungs- und Pflegemitteln
fiir Edelstahl gereinigt werden.

Stellen Sie keine Gegenstande mit scharfkantigem
oder rauem Boden (z.B. Keramiktassen) auf die
Haube.

Umluftbetrieb

Der Aktivkohlefilter bindet die Geruchsstoffe beim
Umluftbetrieb. Bei normalem Betrieb (taglich 1 bis
2 Stunden) muss der Aktivkohlefilter ungefahr

1x pro Jahr ausgetauscht werden.

Wird kein Aktivkohlefilter eingebaut, konnen keine
Geruchsstoffe des Kiichendunstes gebunden
werden.

Wechsel des Aktivkohlefilters:

Bauen Sie die Edelstahl-Fettfilter aus. Driicken Sie
die seitlichen Laschen am Aktivkohlefilter ein und
nehmen sie den Aktivkohlefilter nach unten ab.

Der Aktivkohlefilter (KF 001-010) ist bei Ihrem
Fachhandler erhaltlich. Verwenden Sie nur
Originalfilter.

Alktivkohlefilter enthalten keine Schadstoffe. Sie
konnen tiber den Restmiill entsorgt werden.



5. Wartung

Abb. 16

Abb. 17

Vor allen Reparaturen das Gerit zuerst
stromlos machen.

Bei eventuell auftretenden Funktionsstorungen
zunachst die Sicherungen im Haushalt iiberpriifen.

Wenn die Stromversorgung in Ordnung ist,

das Gerét aber trotzdem nicht funktioniert, dann
verstandigen Sie bitte [hren Fachhandler oder den
zustandigen Gaggenau-Kundendienst. Geben Sie
den Geratetyp an (s. Typenschild).

Reparaturen diirfen nur von autorisierten Fach-
leuten durchgefiihrt werden, damit die Sicherheit
des Gerates gewahrleistet bleibt. Durch unsach-
gemaéBe Eingriffe verfallt der Garantieanspruch.

Lampenwechsel

Achtung: Machen Sie vor dem Lampenwechsel
das Gerat stromlos (Sicherung ausschalten)!

Achtung: Kurz nach Gebrauch kénnen die Lampen
noch heif sein! Verbrennungsgefahr.

— Nehmen Sie den Ring an der Lampenabdeckung
ab. Hinweis: Achten Sie darauf, dass das Clas
nicht herausfallt (Abb. 16).

— Ziehen Sie die Lampe heraus (Abb. 17).

Defekte Lampen diirfen Sie nur durch Lampen des
gleichen Typs ersetzen! (12 V / 20 W / Sockel G4)

Einsetzen der Lampe

— Stecken Sie die Lampe in die Fassung.
Hinweis: Fassen Sie die Halogenlampen nicht
mit den Handen an! Verwenden Sie ein Tuch und
fassen Sie die Lampe nur am Rand an.

— Rasten Sie die Lampenabdeckung ein.

— Schliefen Sie das Gerat wieder an das Stromnetz
an!
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6. Montageanleitung

6.1 Technische Daten

AW 200: Gewicht je nach Ausstattung max. 28,5kg
MaBe AW 200-190: 898 x 560 mm
MaBe AW 200-170: 698 x 560 mm

AW 201: Gewicht je nach Ausstattung max. 28,5kg

Mafe: 898 x 560 mm
AW 202: Gewicht je nach Ausstattung max. 24 kg
Mafle: 898 x 560 mm

Elektrischer Anschluss
Beachten Sie die Angaben auf dem Typenschild.

Das Netzanschlusskabel muss mindestens dem
Typ H 05 VV-F G 0,75 entsprechen.

Das Gerat darf nur von einem autorisierten
Fachmann angeschlossen werden. Der Fachmann
ist fiir die einwandfreie Funktion des Gerates am
Aufstellungsort verantwortlich. Er hat dem Benutzer
die Funktionsweise des Gerates anhand der
Bedienungsanleitung zu erklaren. Dem Benutzer

ist zu erklaren, wie er im Bedarfsfall das Gerat
stromlos machen kann.

Anschlussmoglichkeiten

Der Stecker des Anschlusskabels wird an die
Steckdose, die hinter der Kanalabdeckung an
der Wand angebracht ist, angeschlossen. Ist dies
nicht moglich, muss die allpolige Trennung vom
Netz iiber die installationsseitig vorgeschaltete
Sicherung moglich sein, oder durch eine erreich-
bare Trennvorrichtung mit mindestens 3,0 mm
Kontaktabstand installiert werden.
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6.2 Einbau

Die Installation der Haube ist unter Beachtung

der einschlagigen Vorschriften der Energiever
sorgungsuntermehmen sowie der Bauverordnungs-
vorschriften der Lander vorzunehmen.

Der Mindestabstand von der Kochstelle bis zur
Unterkante der Wandhaube betragt bei Elektro-
geraten 600 mm. Der Mindestabstand von der
Oberkante Topftrager bis zur Unterkante der
Wandhaube betragt bei Gasgeraten 650 mm.

Die Abzugshaube ist fiir den Ab- oder Umluft-
betrieb konzipiert. Die Abluft kann in einem
separaten Abluftschacht oder durch die Hauswand
direkt nach aufien geleitet werden.

Es ist nicht erlaubt, die Abluft in einen in Betrieb
befindlichen Rauch- bzw. Abgaskamin oder in einen
Schacht, der eine Verbindung zum Heizkeller hat,
zu leiten. Wenn Sie die Abluft in einen nicht in
Betrieb befindlichen Kamin leiten wollen, ist

vorher der zustandige Bezirksschomsteinfeger

zu befragen.

Wird in demselben Raum, in dem eine Haube im
Abluftbetrieb eingesetzt wird, gleichzeitig eine
raumluftabhéngige Feuerungsstatte betrieben,
so ist bei der Planung aus Sicherheitsgriinden
ein Schornsteinfeger hinzuzuziehen. Es muss

fiir ausreichende Zuluft gesorgt werden. Die
einschlagigen Bau- und Sicherheitsvorschriften
sind zu beachten.

Wird im selben Raum, in dem die Haube montiert
ist, ein Holz-, Kohle-, Gas- bzw. Olofen oder ein
offener Kamin betrieben, so muss fiir ausreichende
Zuluft gesorgt werden.

Ein gefahrenloser Betrieb ist moglich, wenn der
Unterdruck im Aufstellungsraum der Feuerstatte
von 4 Pa (0,04 mbar) nicht iberschritten wird. Dies
kann erreicht werden, wenn durch nicht verschlie3-
bare Offnungen z.B.: in Tiiren, Fenstemn, Zuluft-/
Abluftmauerkasten oder andere technische Maf3-
nahmen die Verbrennungsluft nachstromen kann.



Als Abluftleitung konnen flexible Aluminiumrohre,
korrosionsgeschiitzte Blechrohre sowie Abluftrohre,
deren Baustoff der Brandklasse B1 nach DIN 4102
entspricht, verwendet werden. Die Abluftrohre
sollten eine Nennweite von 150mm aufweisen.

Es ist besonders darauf zu achten, dass

— die Abluftknédle und Rohre so kurz wie moglich
gehalten werden,

— die Rohre nicht in spitzem Winkel, sondermn als
Bogen verlegt und schrag nach oben in den
Schacht eingefiihrt werden und

- nach oben keine Querschnittsverengungen
vorhanden sind (Reduzierung des Volumenstromes).

Die Wandhaube ist mit der Ausblasoéffnung nach
oben ausgestattet.

Zur Abluftfithrung durch die Aufienwand empfehlen
wir die Verwendung unseres Teleskopmauerkastens
TM 150-045 (& 150).

Hinweis:

Um das Eindringen von Wasser, wie z.B.
Kondenswasser oder Regenwasser aus nicht
abgedecktem Abluftschacht, in die Wandhaube zu
verhindem, ist in der Nahe der Wandhaube unser
Kondenswasserabscheider RV 060-150 vorzusehen.
Die Vorrichtung des Kondenswasserabscheiders
muss nach der Montage noch zugéanglich sein.

Je nach Deckenhohe stehen Thnen die nachfolgend
genannten Kanaleinheiten zur Verfiigung:

Installationszubehor fiir Abluftbetrieb

Abluftkanal in Edelstahldesign:
LK 010-012 fiir Deckenhohe 2,25-2,64 m
LK 010-022 fiir Deckenhohe 2,64-3,03 m

Abluftkanal in Aluminiumdesign:
LK 011-012 fiir Deckenhthe 2,25-2,64 m
LK 011-022 fiir Deckenhothe 2,64-3,03 m

Installationszubehor fiir Umluftbetrieb

Umluftkanal in Edelstahldesign:
LK 010-112 fiir Deckenhohe 2,36-2,64 m
LK 010-122 fiir Deckenhohe 2,64-3,03 m

Umluftkanal in Aluminiumdesign:
LK 011-112 fiir Deckenhohe 2,36-2,64 m
LK 011-122 fiir Deckenhthe 2,64-3,03 m

Die obigen Mafie beziehen sich auf einen Abstand
vom Boden bis Unterkante Haube von 1,60 m.

Sonderkanadle sind auf Wunsch gegen Aufpreis
lieferbar.

Die Steckdose ist hinter der Kanalabdeckung an
der Wand vorzusehen.

260

428
648 - 1438 Haubenhohe

100

560

2250 - 3030 Deckenhdhe

min. 600 U. Elektro
min. 650 4. Gas

1600

Abb. 18
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Betrieb iiber Gas-Kochmulden / Gas-Herden

Wichtig: Betreiben Sie nicht alle Gas-Kochstellen
gleichzeitig liber langere Zeit (max. 15 Minuten)
bei hochster Warmebelastung, sonst besteht
Verbrennungsgefahr bei Berithrung der Gehause-
oberflachen bzw. Gefahr der Beschadigung der
Dunstabzugshaube.

Beim Betrieb der Dunstabzugshaube iiber einem

Gas-Kochfeld muss bei gleichzeitigem Betreiben
von drei oder mehr Gas-Kochstellen die Haube in
der Maximalstufe betrieben werden.
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Der nachfolgende Hinweis gilt nur fiir die
Abzugshaube AW 202, die kein integriertes
Geblase besitzt:

Die Dunstabzugshaube ist nur fiir Abluftbetrieb
verwendbar. Die Abluft wird durch ein extern ange-
brachtes Geblase iiber einen Liiftungsschacht nach
oben, oder direkt durch die AuBenwand ins Freie
geleitet.

Die Absaugung erfolgt durch ein externes Geblése.
Wir empfehlen die Gebldase GB 032-107 bzw.

GB 052/053-140 aus unserem Gaggenau-Programm;
die Elektronik der Abzugshaube ist optimal auf
diese Geblase abgestimmt.

Zur elektrischen Verbindung zwischen Geblase
und Abzugshaube folgen Sie bitte der Montage-
anweisung, die dem extermnen Geblase beiliegt.

Wenn eine Verbindungsleitung zum Geblase be-
schadigt wird, muss sie durch den Hersteller oder
seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um Gefahrdung zu ver-
meiden.
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Achtung: Vergewissern Sie sich, bevor Sie die
Befestigungslocher anzeichnen, dass keine Strom-
bzw. Wasserleitungen oder sonstige Leitungen in
der Wand an den Bohrpunkten verlegt sind.

So gehen Sie vor:

— Zeichnen Sie von der Unterkante der Haube eine
Mittellinie an die Wand.

— Markieren Sie mit Hilfe der Bohrschablone die
Positionen der Schrauben an der Wand (Abb. 19).

— Achten Sie auf den Mindestabstand von 600mm
bei Elektrokochstellen bzw. 650 mm bei Gas-
Kochstellen. Der untere Rand der Schablone
entspricht dem unteren Rand der Haube.

— Bohren Sie mit Hilfe der Bohrschablone die
6 Locher fiir die Haube (Bereich I der Bohr-
schablone) und die 2 Locher fiir die Authdngung
des Kamins (Bereich II der Bohrschablone). In die
oberen 2 Befestigungslocher flir die Haube sind
die 2 Haken d mit den Senkkopfschrauben ¢ zu
fixieren. Achten Sie auf eine plane Lage der
Haken an der Wand. Versehen Sie die weiteren
Bohrlocher mit den beiliegenden Diibeln a.

Hinweis: Achten Sie auf eventuell zu montierende
Sonderzubehorteile.

— Schrauben Sie den Haltewinkel fiir die
Kaminverblendung an.

— Nehmen Sie die Fettfilter ab.

— Hangen Sie die Haube an den beiden Haken auf.
Justieren Sie die Aufhangung mit den
Kreuzschlitzschrauben und richten Sie die Haube
mit Hilfe einer Wasserwaage aus (Abb. 20).
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— Befestigen Sie die Haube mit den 4 Schrauben b
an der Wand (Abb. 21 und 22).

Haben Sie einen Abluftbetrieb der Haube
vorgesehen, dann gehen Sie wie folgt vor:

— Stellen Sie die Rohrverbindung her.
— Stellen Sie die elektrische Verbindung her.

— Nur bei Edelstahlkamin (LK 010-012/022):
Ziehen Sie die Schutzfolie an den Kaminver
blendungen ab.

Hinweis! Vermeiden Sie Beschadigungen der
empfindlichen Metalloberflachen.

— Stecken Sie das Kaminoberteil in das Unterteil.
Achten Sie darauf, dass sich die seitlichen
Befestigungsbohrungen oben befinden.

— Stellen Sie die beiden Kaminteile zusammen auf
das Gerat.

— Ziehen Sie das Kaminoberteil nach oben in seine
endgiiltige Position und befestigen Sie es mit
2 Schrauben am Deckenhalter (Abb. 23).

Hinweis: Vermeiden Sie Kratzer beim Heraus-
ziehen, indem Sie z.B. die Montageschablone als
Schutz tiber die Kante der unteren Kamin-
verblendung legen.

— Setzen Sie die Fettfilter wieder ein.
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Haben Sie einen Umluftbetrieb der Haube vor-
gesehen, dann benutzen Sie das Umluft-Montage-
set, das den Luftkanalen LK 010-112/122 und

LK 011-112/122 beiliegt. Zuséatzlich bendtigen Sie
einen Aktivkohlefilter (KF 001-010).

Gehen Sie wie folgt vor:

- Losen Sie die Schrauben an den oberen
Befestigungswinkeln etwas. Hangen Sie die
Haltewinkel ein und ziehen Sie die Schrauben
wieder fest.

— Schrauben Sie die Umluftweiche an den Winkeln
fest (4 Schrauben).

— Kiirzen Sie den Flexschlauch auf die richtige
Lange. Befestigen Sie den Flexschlauch mit
Schlauchschellen (Abb. 24).

— Stellen Sie die elektrische Verbindung her.

— Nur bei Edelstahlkamin (LK 010-112/122):
Ziehen Sie die Schutzfolie an den Kaminver
blendungen ab.

Hinweis! Vermeiden Sie Beschadigungen der
empfindlichen Metalloberflachen.

— Stecken Sie das Kaminoberteil in das Unterteil.
Achten Sie darauf, dass sich die seitlichen
Befestigungsbohrungen oben befinden.

— Stellen Sie die beiden Kaminteile zusammen auf
das Gerat.

— Ziehen Sie das Kaminoberteil nach oben in seine
endgiiltige Position und befestigen Sie es mit
2 Schrauben am Deckenhalter (Abb. 25).

Hinweis: Vermeiden Sie Kratzer beim Heraus-
ziehen, indem Sie z.B. die Montageschablone als
Schutz iiber die Kante der unteren Kamin-
verblendung legen.

— Setzen Sie den Aktivkohlefilter ein.
— Setzen Sie die Fettfilter wieder ein.
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